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Amtlicher Weil ,
Sei « e Königliche Koheit der Hroßherzsg

holen Sich gnädigst bewogen gefunden , Höchstihrem Ober-
Hofmarschall Freiherrn von und zu Gemmingen die
uvterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog von Hessen und bei Rhein verliehenen Groß-
kreuzeS des Ordens Philipps des Großmüthigm zu ertheilen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Maler Hermann Götz ,
zur Zeit in Rom , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Maje¬
stät dem König von Italien verliehenen Ritterkreuzes des
Italienischen Kronen Ordens zu ertheilen .

UichL-Uwtücher Weü .
Telegramme .

-j- Berlin , 21 . März . Die Verhandlungen mit dem
Grafen Stolberg wegen Uebernahme des Postens als Vize¬
präsident des Ministeriums dauern fort , haben bisher aber
noch nicht zum Ziele geführt . Es heißt, wegen Uebernahme
des Finanzministeriums seien mit dem hier eingetroffenen
Regierungspräsidenten Hoffmann aus Danzig Verhandlungen
im Gange. — Der „ Reichsanzeigcr" publizirt das Gesetz
über die Stellvertretung des Reichskanzlers.

-j- Berlin , 21 . März . Aus parlamentarischen Kreisen
« ild mitgetheilt, die definitive Besetzung des Ministeriums
deS Innern sei erfolgt, indem der seitherige Oberpräsident
der Provinz Hannover , Graf Eulenburg, dieses Portefeuille
übernommen habe.

-s- Berlin , 21 . März . Der Reichstag überwies in seiner
heutigen Sitzung den Gesetzentwurf über den Feingehalt von
Gold - und Silberwaaren in erster Lesung an eine besondere
Kommission, erledigte die Rechnung der Oberrechnungs¬
kammer - Kaffe pro 1875 in dritter Lesung entsprechend den
Beschlüssen der zweiten Lesung und genehmigte schließlich in
zweiter Lesung auf den Antrag der Budgetkommisston das
Kapitel des AuSgabe- Etats über die Kontrole der Zölle und
Verbrauchssteuern . Sodann vertagte sich das Haus auf
Dienstag .

-s- Brrliu , 21 . März . Das Herrenhaus genehmigte heute
in einmaliger Schlußberathung den vom Abgeordnetcnhause
angenommenen Nachtragsetat, sowie die Gesetzentwürfe über
den Rechtszustand der standesherrlichen Häuser Bentheim-
Tecklenburg und Sayn - Wittgenstein- Berleberg unverändert .
Bei der wiederholten Berathung des Ausführungsgesetzes
zum Gerichtsverfassungs- Gesetze stellte das Haus bei den
tztz 21 (Sitze und Bezirke der Amtsgerichte) , 27 (Gerichts¬
stand der Standesherren ) und 49 s (Kompetenz des Ober-
LandeSgerichts zu Berlin ) seine früheren Beschlüsse wieder
her, und zwar bei 8 27 in namentlicher Abstimmung mit
59 gegen 15 Stimmen . Die übrigen Paragraphen wurden
in der Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen.

f Brrliu , 21 . März . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses erklärte der Handelsminister aus eine
Anfrage Bcrger's : Gemäß dem Beschlüsse des Hauses be¬
treffend den Bau der Eisenbahn Suhl - Grimmenkhal seien
bereits Untersuchungen angestcllt und auf Grund der ge¬
wonnenen Resultate die Vorarbeiten begonnen worden ,

ieraus wurde die Gesetzvorlage bezüglich der Berliner
tadtbahn in dritter Lesung genehmigt. Das Haus er¬

ledigte sodann eine Reihe von Anträgen und Petitionen und
überwies u. A. die Petition des Magistrats und der Han¬
delskammer zu Breslau bezüglich der Anlegung eines Oder¬
hafens der Regierung zur Berücksichtigung . — Für Samstag
wurde die erste Lesung des heute eingegangenen Nachtrags¬
etats auf die Tagesordnung gesetzt . Windthorst (Meppen)
zeigte au , daß er hierzu auf Grund des tz 60 der Ver¬
fassung die Anwesenheit des Finanzministers beantragen
werde .

s- Wie « , 21 . März . Die österreichische Delegation setzte
die Debatte über den 60 - Millionen -Kredit fort ; beiderseitig
sprachen eine Anzahl Redner ; darauf wurde die Debatte ge¬
schlossen. In der Abend - Sitzung werden als Gcneral-
redner gegen die Bewilligung Herbst , für dieselbe Süß
sprechen.

f Washington , 21 . März . In der am Montag stattge¬
habten Sitzung der Finanzkommisston des Senats bekämpfte
der Sekretär des Schatzes, Sherman , entschieden die Anuul-
lirung des Gesetzes bctr . die Wiederaufnahme der Baar -
zahlungen. Derselbe wies darauf hin , daß die Regierung be¬
züglich der Wiederaufnahme der Baarzahlungen bereits er¬
hebliche Fortschritte gemacht habe , indem das Goldagio so
gut wie beseitigt und der Umlauf von amerikanischen Bank¬
noten , sowie GreenbackS wesentlich eingeschränkt sei. Die
Bland '

sche Silberbill habe ihre guten, aber auch ihre schlim¬
men Seiten ; dieselbe habe temporär die Amortifirungsopera-

tionen und Anhäufungen von Silber zum Stillstand ge- >
bracht und dazu geführt , daß die Staatsschuld -Titel aus dem
Auslande nach Amerika zurückgeflosscn seien ; letztere wäre
indcß in Amerika ohne Weiteres ausgenommen worden . Dies
zeuge von dem Vertrauen, welches das amerikanische Volk
in die Zukunft des Landes setze (Fortsetzung folgt.)

x St . Petersburg , 21 . März , Morgens . Der russisch-
türkische Friedensvertrag ist heute veröffentlicht worden . Der¬
selbe führt den Titel : „ Friedenspräliminarien " . In dem
Vertrage wird bestimmt : Montenegro erhält Gatzko, Bihoo
(Bilek ? ), Roshai , Niksic , Spuz , Podgoritza und Zabliak.
Die Schifffahrt auf dem Boganaflusse wird durch eine euro¬
päische Kommission geregelt werden . Bis zum Abschlüsse
des Vertrages , durch welchen die Beziehungen zwischen Ser¬
bien und der Pforte festgestellt werden sollen , werden die
Serben in der Türkei nach dem internationalen Rechte be¬
handelt werden . Die Serben werden dasjenige Gebiet räu¬
men , welches bei der Türkei verbleibt . Rumänien wird seine
Rechte auf Kriegskosten - Entschädigung geltend machen , die
zwischen Rumänien und der Türkei festzustellen ist. Bulga¬
rien wird ein iautonomes Tributär- Fürstenthurm mit einer
christlichen Regierung und einer nationalen Miliz . Im
Falle einer Vakanz des Thrones wird der neue Fürst von
Bulgarien nach den in dem Vertrage näher angegebenen Be¬
stimmungen gewählt werden . Die türkische, griechische und
wallachische Bevölkerung soll an den Wahlen theilnchmen.
Ein besonderes Reglement wird den Rechten derselben Rech¬
nung tragen . Die Pforte wird über das Kriegsmaterial
der Donaufestungen sowie der Festungen Varna und Schumla !
verfügen und die Donaufestungen, sowie Schumla und Varna !
abtreten . Die russischen Okkupai ionstruppen unterhalten ihre i
Verbindung mit Rußland über Rumänien , Varna und ^
Burgas . Nach den Durchschnittseinnahmcn Bulgariens ^
wird ein Tribut berechnet werden . Die Mohamedaner be - !
halten ihr Eigenthum selbst für den Fall , daß sie Bulgarien j
verlassen . Einzusctzendc Kommissionen sollen über die Fra¬
gen bezüglich des Eigenthums entscheiden. Nach Ablauf von
zwei Jahren soll das bis dahin nicht nklamirtc Eigcnkhum
verkauft und der Erlös desselben zum Besten der Wittwen
und Waisen der im Kriege Gefallenen verwendet werden .
Die in der Türkei sich aushaltenden Bulgaren sind den otto-
manischen Gesetzen unterworfen .

Die Pforte verpflichtet sich zur Feststellung der türkisch-
persischen Grenze . Die von der Türkei an Rußland abzu¬
tretenden Gebietstheile sollen einen Werth von 1100 Millio¬
nen Rubel repräsentiren . Außerdem hat die Türkei an Ruß¬
land 300 Millionen Rubel baar zu entrichten . Das Nähere
über die Zahlungsweise dieser Summe soll später vereinbart
werden . Die Einwohner der an Rußland abzutretenden Ge¬
bietstheile sollen ihre Güter verkaufen und das Land ver¬
lassen können. Die russische Gesandtschaft in Konstantino¬
pel und die russischen Konsulate in der Türkei haben den
Schutz über die russischen Pilger und Mönche und deren
Eigenthum in der Türkei auszuüben. Die Dardanellen
sollen sowohl im Falle eines Krieges wie im Frieden den
Handelsfahrzeugen der neutralen Mächte geöffnet bleiben .
Die Pforte soll fortan im Schwarzen Meere keine fiktive
Blokade errichten dürfen. Die russischen Truppen haben die
von ihnen in Zksien besetzten Gebietstheile innerhalb 6 Mo¬
naten, von dem Tage des definitiven Friedensabschlusses an
gerechnet, zu räumen . Die beiderseitigen Kommissäre wer -

! den die Auswechselung der Gefangenen in Odessa und Se -
! bastopol regeln . Die Pforte wird die Unterhaltungskosten

für die Gefangenen zahlen , und zwar in 18 Theilzahlungen
innerhalb 6 Jahren . Ueber den Ort und den Zeitpunkt
des definitiven Friedens wird man sich später einigen.

x Athen , 21 . März . Die Verhandlungen Hobart
Pascha 's mit den Dclegirten der provisorischen Regierung ^
Thessaliens sind gescheitert, weil die Aufständischen auf Ver - l
einigung Thessaliens mit Griechenland bestehen.

Deutschland .
/S Berlin , 21 . März . Wie ich heute aus verläßlicher

Quelle höre, wird vermuthlich schon in den nächsten Tagen
ein befriedigender Abschluß der in den Regierungskreisen
schwebenden Personalfrage erreicht sein und zu Tage treten,
denn schon heute ist über fast alle zu besetzenden Posten ein
Einverständniß hergcstellt. Da auch von Seiten des beur¬
laubten Ministers deS Innern ein erneutes Abschiedsgesuch
eingereicht worden ist, so kann auch die Besetzung dieses
Postens bereits in die jetzt sich vollziehende Rekonstruktion
des Staatsministeriums mit einbegriffen werden .

Das Patentgesetz vom 25 . Mai 1877 hat iw § 32
einige Bestimmungen über das Verfahren bei Berufungen
gegen Entscheidungen des Patentamts an das Reichs -Ober¬
handelsgericht getroffen und weiter angeordnet , daß im
Uebrigen das Verfahren vor dem Gerichtshöfe durch ein
Regulativ bestimmt werden soll, welches von dem Gerichts¬
höfe zu entwerfen ist und durch kaiserliche Verordnung
unter Zustimmung des BundeSraths festgestellt wird . DaS
ReichS -OberhandelSgcricht hat nun dem entsprechend den

Entwurf einer solchen kaiserlichen Verordnung aufgestellt
und der Reichskanzler hat denselben dem Bundcsrath zur
Beschlußriahmc vorgclegt .

Die nun dem Landtag zugegangene Vorlage wegen Or -
ganisationsänderungcn in dem Geschäftskreise des Ministe¬
riums begegnet dem präjudiziellen Emwand, daß die An¬
träge zu nah : vor dem Schluß der Session an den Land¬
tag gelangt seien, um noch eine sachlich genügende Erwä¬
gung finden zu können. Zur Erklärung der allerdings
späten Einbringung bietet sich aber doch von selbst der Um¬
stand dar, daß die neuen Pläne eist reifen konnten , als der
Rücktritt des Finanzministers Camphauscn und der Abscheuß
der Stellvertretungs - Vorlage, deren Annahme ja auch von
rückwirkendem Einfluß aus das Vizepräsidium des preußi¬
schen Staatsministeriums ist , als Thatsache Vorlagen . Eine
Vertagung der Entscheidung würde mit Rücksicht auf die
eben jetzt sich vollziehenden Personalverändcrungen nicht an¬
gemessen sein . Gerade aus diesem Grunde scheint Fürst
Bismarck zunächst in vertraulicher Weise in einer Bespre¬
chung mit den Mitgliedern der Präsidien des Landtages die
Frage aufgeworfen zu haben, ob ungeachtet der vorgerückten
Session die Aenderungen noch jetzt dem Landtage vorzulegen
seien, während mau sonst in die Lage kommen würde , wäh¬
rend der Pause in den Landtags - Sitzungen, vorbehaltlich der
späteren finanziellen Regelung, dieselben eintreten zu lassen .
Auf Grund der Antwort des größten Theils der Gefragten,
daß die Angelegenheit noch jetzt vor den Landtag zu brin¬
gen sei , hat sich die Regierung in dem Ministerrath vom
Montag in diesem Sinn : entschieden.

Der Chef der Admiralität, General v . Stosch, begibt sich
am 27 . d. M . nach Kiel, um daselbst bis zum i . April
sämmtliche Marine - Einrichtungen zu inspiziren . Von Kiel
geht derselbe alsdann zum nämlichen Zweck weiter nach
Wilhelmshaven, wo der Aufenthalt sich bis zum 3 . April
erstrecken dürfte .

In Bezug auf die Bewegung unserer Marine im Monat
März ist Folgendes zu berichten : „ Hertha" ist am 4 von
Smyrna abgegangen und am 5 . im Piräus eingetroffen,
„Nautilus " traf am 4 . in Aden ein , „ Albatroß" am 7 . in
Singapore . „ Elisabeth " hat die Reise nach Panama fort¬
gesetzt . „Leipzig " ist auf der Reise nach der Westküste Mtttel -
amerika ' s begriffen .

Berlin , 21 . März . (Deutscher Reichstag . 22 . Sitzung .)
Präsident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung um L ' /, Uhr vor

wenig besetztem Hause mit den üblichen geschäftlichen Mittheilungen .
Am Tisch der BandeSkommiffäre : Minister Hosmann , Staatssekretär
vr Friedberg , General -Postmeifter vr . Stephan u . A .

Tagesordnung . I . Erste Berathung der Gesetzentwurfs
über den Feingehalt von Gold - und Silberwaareu -
Zur GeneralbiSkusfion nimmt das Wort der Abg . Dieffenbach . Der¬
selbe hebt die Nolhwendigkeit de - Erlasse » eine - solchen Gesetzes her¬
vor und empfiehlt die Vorlage an eine besondere Kommission zu ver¬
weisen , in welcher eine eingehende Prüfung der Bestimmungen deS
Gesetze - vorgeuomwen werde , namentlich in Bezug auf die Festsetzung
der Normen für den Feingehalt der Gold -' und Silberwaaren .

Abg . vr . Bamberger erklärt sich gleichfalls für Ueberweisung
deS Gesetz !- an eine Kommission , um eine genaue Prüfung desselben
vorzunchmen . Die Anfragen , welche er in Betreff deS Gesetzes in
den davon interessirten Kreisen gehalten habe , haben ihm gezeigt , daß
über das Gesetz bei den damit in Berührung kommenden Gewerbe¬
treibenden rnannigsache Wünsche laut werden , welche ihre Berechtigung
haben ; durch die KommisfionSberathnng sei eS möglich , da - Gesetz
den praktischen Verhältnissen anzupaffen . Die deutsche Gold - und
Silberindustrie hoben anch dem AuSlande gegenüber eine Bedeutung
gewonnen , der man in dem Gesetze auch Rechnung tragen muß . Nun
sei aber zu erwägen , daß in Betreff deS Feingehalt - auch die Ge -

! schmackirichtungen deS Publikums von einander verschieden seien , die¬
se ! wohl bei dem Gold , als auch bei dem Silber der Fall . Bei dem
letzteren noch viel mehr . E » müsse drßhalb auch in dem Gesetz - diesen
Verhältnissen der Industrie Rechnung getragen « erden . Wenn im
Publikum der Wunsch vorhanden sei , solche Goldwaaren zu besitzen ,
und dem entsprechend auch billiger zu erwerben , welche einen geringe¬
ren Goldgehalt und mehr Legirnng besitzen al » daS Gesetz dies vor¬
schriebe , so müsse man auch den Fabrikanten in die Lage setzen , die¬
sem Wunsche und diesen Geschmacksrichtungen entsprechen zu können ,
wie die- z. B . in anderen Staaten gestattet sei . In England z . B .
sabrizire man Galdsachen von einem Feingehalt bis zu 350 Tausend -
thrile , welche nach dem vorliegenden Gesetze von der deutschen In¬
dustrie nicht angefertigt werden dürften . Alle diese Punkte seien durch¬
aus in der Kommission in Erwägung zu ziehen .

Abg . Most glaubt nicht, daß durch die Feststellung de» Feingehalt «
der Gald - und Silberwaaren Wunderdinge geschehen und der Indu¬
strie überhaupt geholfen werden könne . So lange man nicht in allen
europäischen Staaten eine andere Politik einschlägt , daß daS abhanden
gekommene Vertrauen wiederkehre , so lange werde an eine Hebung
der Industrie nicht zu denken sein. Er werde nichts dagegen haben ,
wenn man dem Schwindel einmal gründlich da» Handwerk legte , aber
e» dürfe der Arbeiter darunter nicht leiden . Mit der Vorlage würde
ein Zustand der Anarchie geschaffen werden (Heiterkeit ), dem Schwin¬
del werde damit noch ein gesetzliche » Mäntelchen uwgehäagt .

Abg . v . Miller begrüßt da» Gesetz auch besonders deßwegen ,
weil e» die bisherige Verschiedenheit der Legirung in den e nzelnen



Ländern beseitige und damit zur Erhitzung de » Werth» der Zilber -

woaren im Auslände beitragen werde ; auch werde da« Gesetz zur

Hebung des Kunstgewerb-» beitragen . Das Gesetz sei eine Wohlthat

für Deutschland und werde die eingeriflene Verwilderung de- Ge-

schmack» in der Gold und Silberindustrie beseitigen.

Der Gesetzentwurf wird hierauf einer besonderen Kommission von

14 Mitgliedern überwiesen.
II . Dritte Berathung der Rechnung der Kasse der Oberrechnung ».

kammer und de » Rechnungshof » de» Deutschen Reich» für da»

Jahr 1875.
Dieselben werden definitiv für erledigt erklärt .

Hl . Mündlicher Bericht der Budgelkommisfiou über den derselben

überwiesenen Tit . 1 Kap. 3 der fortdauernden Ausgaben de » Reich ».

kanzler-Amt« — Kcntrole der Zölle und Verbrauchssteuern — pro

1878,'79 . Die Kommisston beantragt die unverkürzte Bewilligung der

in den Etat gestellten Ausgaben . Da » Hau » beschließt demgemäß. —

Die Sitzung wird hierauf vertagt . Nächste Sitzung Dienstag l 1 Uhr-

TageSordnung : Fortsetzung der EtatSberathung und einige kleinere

Vorlagen . Schluß 4 ' / , Uhr.

Berlin, 21 . März. Die JustizlommMon
" des Herren¬

hauses unter drm Vorsitz des Staatsministers v . Bernuth
hat gestern alle Aenderungen , welche das Abgeordnetenhaus
an der Justizorganisation vorgenommen hat , angenommen
und nur festgehalten an den beiden Hauptpunkten , dem Ober-

Landesgericht in Berlin als einheitlicher höchsten Instanz für
landesgesetzliche Strafsachen und der Bestimmung der Amts¬

bezirke durch die Regierung, die nach den jüngsten Erfah¬
rungen in der That sehr wünschenswerth ist . Das Herren¬
haus wird diesen Beschlüssen voraussichtlich beitreten und
hoffentlich auch das Abgeordnetenhaus .

Berlin , 21 . März . Der neue Minister des Innern ,
Graf Botho zu Eulenburg- Wicken (geb. 31 . Juli 1831),
war im Anfänge seiner öffentlichen Laufbahn Landrath in

Deutsch-Crone und gehörte als Vertreter des Wahlkreises
Flatow -Deutsch - Crone von 1863—1870 dem Abgeordneten¬
hause und 1867 dem norddeutschen Reichstage an . In der

zweiten Session der neuen Legislaturperiode des preußischen
Landtags war er zweiter Vizepräsident des Abgeordneten¬
hauses . Anfangs als Hilfsarbeiter in daS Ministerium
des Innern berufen, wurde Graf Eulenburg bald Geh. Re-

gierungsrath und Vortragender Rath in demselben Mini¬

sterium . Er verließ diese Stellung , um Regierungspräsident
in Wiesbaden zu werden, und vertauschte diesen Posten mit
dem eines Oberpräsidenten der Provinz Hannover, als sein
Vorgänger, Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode, zum deut¬

schen Botschafter in Wien berufen wurde. Graf Eulenburg
hat sich durch Geschäftskenntniß , große Umsicht und ange¬
nehme Umgangssormen in allen seinen bisherigen Stellun¬

gen ausgezeichnet. Politisch gehört er der konservativen
Richtung an.

Bekanntlich verlieren die preußischen Kassenanweisungen
aller Orten mit dem 30. d . ihren Werth. Wie streng es
damit genommen werden soll , erhellt u . A . auch aus der
Ministerialanweisung an die Vorstände der Staats - und

öffentlichen Kaffen , bis zu erwähntem Tage die Einlösung
zu bewirken , da jeder aus Versäumniß etwa entstehende
Schaden von den Beamten selbst vertreten werden müßte
und an nachträglichen Ersatz in keiner Weise zu denken ist.
Von den Ende dieses Jahres verfallenden, durch das Gesetz
zur Einlösung aufgerufenen Darlehens-Kassenscheinen des

ehemaligen Nordbundes dürften sich überhaupt nicht mehr
viele vorfinden , da dieselben schon von 1872 ab eingezogen
wurden , als es sich gezeigt hatte , daß so viele Falschstücke
verbreitet waren , namentlich die größeren Stücke eine so
täuschende Nachbildung ergaben, daß das Einziehen als das

geeignetste Mittel erschien , den Fälschern das Handwerk zu
legen.

Das heute im „Reichsanzeiger " publizirte Gesetz betreffend
die Stellvertretung des Reichskanzlers lautet wie folgt :

Wir Wilhelm , von Gotte» Gnaden Deutscher Kaiser, König von

Preußen rc.
verordnen im Namen de» Reich » . noch erfolgter Zustimmung de»

Bundeirath » und de» Reichstags , wa» folgt :

§ I . Die zur Giltigkeit der Anordnungen und Verfügungen de»

Kaiser» erforderliche Gegenzeichnung de» Reichrkanzlers, sowie die son -

Schweiz .
Bern , 20. März. Da keine Einsprache statt gesunden/er¬

folgt der Beitritt der La Plata - Staaten zum Welt-Postver¬
trag am nächsten 1 . April.

Italien .
Rom , 20. März. (K . Z .) Das Ministerium, welches

gestern Abend fertig war, ist heute wieder über den Haufen
geworfen, da die Aufstellung Deblasio 's für das Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten , dem er nicht gewachsen er¬
scheint , zurückgezogen wurde . Auch Lovitos trat von der
Marine zurück. Der in Vorschlag gebrachte Minister des
Auswärtigen, Corti , wird erwartet, doch findet seine Ernen¬
nung Widerstand bei der Gruppe Crispi .

Frankreich .
^ Paris , 21 . März. Wie der „Figarro vernimmt, ge-

denkt der französische Minister des Aeußern , Hr. Wadding ,
ton , auf dem Berliner Kongreß mit einem ungemein
stattlichen Gefolge , nämlich mit einem Personal von etwa
20 Köpfen zu erscheinen . Man nennt unter den letzteren
den politischen Direktor des Ministeriums , Hrn. Desprez,
den Direktor des KabinetS , bevollmächtigten Minister Grasen
Ponteconlant , den zweiten Kabinetschef Hrn. v. Lasteyrir,
und die Attaches Max Fourchon und v . Bretonne . Ihnen
würde sich dann noch der Botschafter in Berlin, Gras Saint -
Vallier, mit seinem Personal beigesellen .

^ Versailles , 21 . März. Sitzung des Abgeordne¬
tenhauses .

Finanzministcr Leon Satz bringt zwei Gesetzentwürfe ein. Der

eine betrifft die Ermöglichung von Abonnement » bei der Telegraphen¬

verwaltung ; der andere ersordrrt einen außerordentlichen Kredit zu

dem Zwecke , die Beawtengehälter bi » in Höhe von 2400 Fr . für

die Dauer der Welt - Ausstellung um 10 Proz . zu erhöhen und dem

Präsidenten der Republik und den Ministern die nöthigen Fond » zn

einer würdigen Repräsentation während dieser Zeit zur Verfügung

zn stellen . Aus der Tagesordnung steht da» Budget der Staatsein¬

nahmen für 1878 . Art . 1 und 2 , durch welche die Seifensteuer und

die bproz . Steuer aus gea Ähnliche Eisenbahn .Frachten abgeschaffk wer¬

den , dringen ohne Debatte durch ; Art . 2 mit einer von Hrn . Wil¬

son vorgeschlagenen Zusatzbestimmung, derzufolge die Eisenbahu- Ge-

sellschasten verpflichtet sein sollen, den Beamten der indirekten Steuern

aus Erfordern jederzeit ihre Frachlenregister vorzulegen. Die Sitzung

dauert fort.
Im Lause der heutigen Sitzung de» Abgeordnetenhäuser

brachten die Herren Biette , de Poutherooy , Lackroy und Ge-

nofseo folgenden, gegen die klerikalen Hebelgriffe im Unterrichtswesen

gerichteten Antrag ein :
„Niemand darf in Frankreich , gleichviel in welcher Lehranstalt,

Unterricht ertheilen , wenn er nicht seine französische Nationalität

nachweist und die Ermächtigung de» Unterrichtsminister » besitzt."

Iw Senat stellte Hr . Ed . Eharton den Antrag , e» solle ein

Denkmal an der Stelle de» Saale » errichtet werden, in welchem die

Konstituante vom 5. Mai bi» 15 . Oktober 1789 in Versailles ihre

Sitzungen gehalten hat.

Ba - isch- Chronik .

* Karlsruhe , 22. März . Dem deutschen Volke ist e« heute

vergönnt , den einundachtzigsten Geburtstag seine » Kaiser» zu

feiern . In voller Rüstigkeit und Geisterfrische sehen wir Kaiser

Wilhelm an einem Lebensstadium angelangr , da» zu erreichen den

Wenigsten vergönnt ist . Wieder find die Glieder de» preußischen

Königshauses , unsere ihm so nahe stehende Großherzogliche Frm lie

und viele besreundcle deutsche Fürsten um den hochbetagten Kaiser

da» allverehrte Oberhaupt eine» glorreichen Herrscherstamme» und

einer mächtigen Nation , versammelt , ihm ihre Glückwünsche darzu -

brmgen und sich seiner blühenden Gesundheit , seiner seltenen Frische

und gemüthvollen Heiterkeit von Angesicht zu Angesicht zu erfreuen .

In ihre Glückwünsche aber stimmen au» voller Seele eia die Segen » ,

wünsche de» deutschen Volke » , »nd Millionen deutscher Herzen find

Ein » in der einen Empfindung , die in den Worten Ausdruck

findet : Heil »nd Segen unserm KaiserWilhelm ! Mögen ihm

noch viele Jahre einer gesegneten und glücklichen Regierung beschieden

sein !
Unser Karlsruhe begrüßte den nationalen Festtag in herze-

pigen demselben durch die Verfassung und die Gesetze de» Reich » über¬

tragenen Obliegenheiten können nach Maßgabe der folgenden Bestim¬

mungen durch Stellvertreter wahrgenomwen werden welche der Kai¬

ser ans Antrag de» Reichskanzler» in Fällen der Behinderung dessel- ,

ben ernennt .
§ 2 . E» kann ein Stellvertreter allgemein für den gesammlen

Umfang der Geschäfte und Obliegenheiten de« Reichskanzler» ernannt

werden. Auch können für diejenigen einzelnen Amt» zweige welche

sich in der eigenen und unmittelbaren Verwaltung de » Reich » befin-

den die Vorstände »er dem Reichskanzler untergeordneten obersten

ReichSbehörden mit der Stellvertretung desselben iw ganzen Umfang

«der in einzelnen Theilen ih' e» Geschäftskreise» beauftragt werden.

L 3 . Dem Reichskanzler ist Vorbehalten, jede Amtshandlung auch

während der Dauer einer Stellvertretung selbst vorzuvehmea .

- 4 . Die Bestimmung de» Artikel 15 der Reichr- ersaffung wird

durch diese» Gesetz nicht berührt .

Urkundlich unter Unserer HöchsteigenhändigenUnterschrift und bei-

gedrucktem Kaiserlichen Jnstegel .

Gegeben Berlin , den I? März 1878.
Wilhelm ,

Fürst ». BiSmarck .

Darmstadt , 20. März. Die „N. Hess. Volksbl." schrei¬
ben : „Der Redaktion dieser Blätter geht heute aus kompe¬
tentester und deßhalb absolut zuverlässiger Quelle das Er¬
suchen zu , eine Erklärung dahin abzugeben, daß hierorts
von einer Kandidatur eines oder des andern Prinzen von
Battenberg für den bulgarischen Thron , welche bekanntlich
jüngst in den Wiener Blättern mit größter Bestimmtheit
besprochen wurde, durchaus nichts bekannt sei, wonach wohl
die ganze Nachricht als eine unrichtige zu bezeichnen sein
dürste ." Bei den bekannten Beziehungen des genannten
Blattes verdient die Mitthcilung alle Beachtung .

brachter Weise mit reichem Fl -ggenschmuck , Geschützdonner, Choralmusik

und Tlockengeläute. Dem Frst -BotteSdienft in allen Kirchen folgte

große Parade aus dem Marktplatze , woran sich später F stmahle in

verschiedenen Lokalen reihten . DaS im großen MuseuwSsaal veran¬

staltete Diner , bei welchem die Mitglieder de» Grsßherzogl . Stoatt -

minifterinw », der kommandirende General de» XIV . Armeecorp» und

zahlreiche andere hochgestellte Mlilärpersonen und Staatsbeamte an¬

wesend waren , zählte an 200 Theilnehmer . Se . Excellenz Herr

Staatsminister Turban feierte Seine Kaiserliche Majestät in fol¬

gender Ansprache :

Verehrte Festgenoffen !

Indem ich Sie aufsordrre , Ihre Gläser zu erheben und zu trinken

! auf da» Wohl Seiner Majestät de» Deutschen Kaiser» und König» von
' Preußen , dessen Geburtrfest zu feiern wir heute wiederum s« glücklich

find , bitte ich pm Ihre Zustimmung , daß Einige von un» in Aller

i Namen Seiner Majestät dem Kaiser von dieser Stelle au» einen

! ehrerbietigen Gruß und Glückwunsch übersenden , der Ihm bezeuge ,
mit welcher Freude die hier versammelten Vertreter von Beamten de»

Reich » und de» Badcnerland » , von Heer und Bürgerschaft den geseg¬

neten Tag begehen , an welchem der Wiederhersteller deS Deutschen

Reiche» , der unermüdliche oberste Leiter unserer nationalen Gemein¬

schaft geboren ward , wie mit tiefster Dankbarkeit und unwandelbarer

Treue auch wir Ihm anhängen , wie au» iunerstem Herzensgründe

wir wünschen, daß der Geber alle» Guten dem Kaiser noch eine lange

Dauer der körperlichen nnd geistigen Gesundheit verleihen wolle, jener

wunderbaren Frische iw hohen Alter , mit welcher wir Ihn unter un »

auch im oerfloffenen Jahre wieder haben weilen sehen , eine Erschei¬

nung zugleich voll Huld un » Majestät , da» hohe Bild eine » mächtigen,

ehrwürdigen und Scht volklthümlichen Herrscher» und Kriegrhelden.

Möge Seine Majestät im neubegonnenc » -Lebensjahre de» Himmels

reichster Segen begleiten ! Möge dem Kaiser ziiwal beschieden sein ,

Seinem weithin strahlenden Ruhmeskranze auch noch da» Blatt ein-

zufiechten , aus welche« der wiederhergestellte Friede — die Befreiung
Eurppa 'S von den schweren Sorg a den Geg-nwart — ausgezeichnetist.

Mit diesen Wöuschei, , » ein« Her» » , stoßen Sie an und stimmen
Sie ein in den Ruf :

Seine Majestät der König von Preußen , unser Kaiser, den wir Alle

kennen und in Ehrfurcht lieben ,
Er lebe hoch ! hoch ! hoch !

Mit Begeisterung stimmte die Versammlung zu wiederholten Malen

in dar unserem allverehrten Kaiser ausgebrachte Lebehoch ein.

Nach einer Pause erhob sich Se . Excellenz Hr . General v. Werder

und gedachte in warmen Worten der innigen Beziehungen Sr . König!

Hoheit unsere» Großherzvg» zu dem Deutschen Kaiserhaus« und seiner

hohen Verdienste um die glückliche Neugestaltung der teutschen Ver¬

hältnisse. Er schloß mit einem « armen Lebehoch auf den Sroßherzog ,
die Frau Großherzogia und da- Groß herzogliche Hau », welches bei

allen Anwesenden stürmischen Auklong fand.
Die Feier de» festlichen Tage » trug in ihre« Gcsammtcharakter wie

in allen Einzelnheiten wieder dar unverkennbare Gepräge der auf¬

richtigen Verehrung und Liebe, welche dem lohen Gefeierten von der

Bevölkerung Baden » und seiner Residenzstadt bei jedem Anlaß in so

reichem Maße entgegengebracht wird . Möge dieser Tag uns oft noch

und stet» freudig rviederkehren !

^ Breiten , 21. März . Dem Rechenschaftsbericht de» land -

wirth schaftlichen BezirkSverein » Breiten ist zu ent¬

nehmen . daß die Einnahmen im verslafsenen Jahre 1034 M . 20 Pf . ,
die Ausgaben 501 M . 15 Pf . betrugen . Mitglieder waren e» 168.

Nach dem Voranschläge sollen 100 M . »n solche Schüler , welche der

Obstkultur sich wivmen wollen , »ergeben werden . Für PrSmiiruag
von Hengsten und für die Hebung der Schweinezucht find je ISO M .

auSgeworsen. — Zu den brennenden Fragen in hiesiger Stadt gehört

unstreitig die „ GaSfrage " . Der hiesige Gewerdeverein beschäftigte

sich mit derselben in eingehender Weise in seiner letzten Versammlung .

Derselbe faßte folgende Resolution : „ Ja der Voraussetzung , daß daS

hier zu errichtende Gaswerk eia rentables ist , erklärt der Gewerbe-

Verein e» für wünschenswerth , daß die Gasanstalt als eine städtische

errichtet wird ."

Konstanz . 21 . Mürz . (Konst . Z »g .) In der gestrigen, »irr volle

Stunden währenden Sitzung de » BürgerauSschuffe» wurde der städ¬

tische Voranschlag für 1878 vollständig durchberathen und schließlich

mit einer Umlage von 1 M 20 Pf . einstimmig genehmigt. Der 2.

Gegenstand der Tagesordnung , den Betrieb - zuschuß an die Ralional -

bahu betreffend, wurde von derselben abgesetzt , da die Stadtgemeinde

ihre Entschließung von derjenigen der übrigen betheiligten Gemeinden

abhängig gemachthat und eine Nachricht bi» jetzt nicht eingetrvffea ist.

Konzerlöerichl.
- L Karlsruhe , 21 . März (Kalliwoda - Konzert.) Hr . Hof-

Kapellmeister Kalliwoda ließ nicht umsonst seinen so selten gewor¬
denen Ruf ergehen; die vielen Verehrer de» Künstler- warteten blo»

auf dieser Zeichen, um schaarenweise in den Konzertsaal de» Museum »

zn strömen . Ein wahrer Blumenstrauß musikalischer Schönheit nnd

Süßigkeit wurde den Zuhörern in dem Mozart ' schen Quintett sür

Klavier, Oboe , Clarinette , Horn und Fagott zum Willkomm geboten.

Da ist Alle» so natürlich und warm empfunden , so klar und durch-

sichtig entwickelt und doch so reichhaltig und feinsinnig gefärbt. Hr .

Kalliwoda ist auch der richtige Mozartspieler , sonst keine allzu

häufige Tugend in unserer Zeit der starken Effekte und ausgeklügelten

Virtuosen - Kunststücke . Unter seinen Fingern quillea Töne edelsten

Wohllaut » und perlender Klarheit hervor ; dabei versteht er den lauteren

Geist Mozart '» völlig zu dem seinigen zn wachen und die Kompastltan
bis in die feinste Gliederung mit sicherem Blick auseinander z» halten .

Ihm asfistirten aber auch die HH. Hosmufici Braun , Roth , Se¬

tz i s s e r und Possner , je nachdem e- der melodische Gang ver-

langte , bald zurück - , bald deutlich hervortretend , in durchaus verständ-

nißvollcr Weise . Mit den kleineren Sachen : Rondo . Xve verum

sorxus , Menuett , gab Hr . Kalliwoda gleichsam musikalische nixpes
kunstvollster und feinster Sorte , während er sich, durch Hrn . Lind -

ner ' S kraftvollen und warmen Eelloton »nd Bortrag unterstützt , der

prächtigen Variationen von Mendelssohn mit vollster musikalischer Ge¬

diegenheit aanahm und mit den Rassischen Kompositionen , namentlich
der koUcs, glissante , auf den Standpunkt vollendeter Virtuosität be¬

gab . Kalliwada'S Klavicrspiel kann auch jeder Sängerin zu statteu
kommen ; er begnügt sich nicht allein damit , charakteristisch

zu begleiten , sondern wetteifert an schöner Tsngestaltnng mit der

Künstlerin und versteht e» vor Allem, mit seinem Takte zurückzustehen.
Dem leichtbeschwingten, krystallklaren nnd von innigem Wohlklang

durchdrungenen Gesänge de» Frl . Bianchi gegenüber (Arie au« -

Die Puritaner , nnd Valso drillsots von Arditi) ergaben sich wieder¬

um alle Zuhörer in stummer und lauter Bewunderung , welch letzter«
denn auch die reizende Zugabe : Robin Adair herauischlug . Zum Be¬

schluß wurde Vach '» sormenstrenge» Konzert in v -woll sür 3 Klaviere

geboten und halten sich zu dessen Durchführung Hr . Salliw » da ,
Frl . Vernhard und Hr . « rtaria brüoerlich und schwesterlich
die Hände gereicht.

vermischte Rachrichte«.
— Berlin , 21 . März . Da » „ Berliner Tagblatl " berichtet , die

Pariser Ausstellung beginne der Kommrsfion vermöge de»

zwischen dem beschränkten Raum uns den wachsenden Ansprüchen sich

ergebenden Widerspruch» ernste Sorge zu machen . „Die Berliner

Kommission hält fast jeden Tag Sitzung . Gestern wurde beschlossen,
einen Ingenieur al » Delegictcn zum Arrangement de» Ganzen sofort

nach Paris zn entsenden. Für die auszustellenden Kunstwerke sind
vier Sammelftelleu bestimmt : Berlin — Düsseldorf — München —

Karlsruhe . In Berlin dient dazu da» AuSstellungSlokal der Berliner

Künstler iw Jndustriegebände . Die Gejammtexpedition hat da» Spe -

ditionShan» Phaland und Dietrich in Berlin übernommen . — Die

Münchener Sommisfian besteht au» folgenden Künstlern : Lwdenschmitl
— Knabl — Dietz - Earrttzre — F . « . Kauldach — Wagemüller -

Sedon — Lenbach . Die Düsseldorfer au » den Herren : S . Achen¬

bach A. Baur — Peter Janffen — E . Dücker Gliddemann

und A. Seel . Nach Pari » gehen at» Eentralkowmisfion die Herren

Steffeck , C . Hoff (Düsseldorf) und Gedon. Letzterer , Bildhauer van

Fach, übernimmt al» erjahrever Arrangeur die dekorativen Arrange¬
ment» de» Aa»stellung»ranme». Borläufig hat man etwa 150 Kuafl -

werke in AuSstcht genommen, vorbebaltlich der Modifikation der Zahl

nach den noch zu erwartenden Ansprüchen der deutschen Künstler in

Elsaß-Lothringen, Rom, Florenz rc . Aas Berlin entfallen davon 40 ,



auf Düsseldorf 40 , München 40 , Karlsruhe 8 Weimar 8 , die übrigen

verlheilen sich auf Dresden , Fiai .ksurt a . M - , Hannover , Hamburg ,

Königsberg , Hanau re. An Wandfläche stehen zur Disposition 580

Quadratmeter , an Bodenfläche 875 Quadratmeter . AuS der Berliner

Nationalgalerie beabsichtigt man 32 Kunstwerke zu entsenden , nament -

lich : Achenbach „ Ostende " — Gebhardt „ Abendmahl " — GierymSki

„ Parforcejagd — Günther „Der Witwer " — Gentz „Der Kronprinz

in Jerusalem " — Henneberg „ Jagd nach dem Glück " s— Hoff „Die

Lause der Nachgeborenen " — Knau - „Kinderfest " — Menzel „ F !ö-

lenkonzert in Sanssouci " — Menzel „ Eisen -Walzwerk " - Riesstahl

„ Allerseelentag " — R . BegaS „ Marworbüste von Adolf Menzel " —

Gpangenberg „ Der TodeSreigen " . - An Private find Aufforderungen

ergangen , in denen ihnen Garantie für rechtzeitige Rücklieferung in

unbeschädigtem Zustande zugestchert wird . Bis jetzt sind jedoch erst

sechs Anmeldungen aus diese Aufforderung hier eingelausen . "

— Schwerin , 16 . März . Di - Ausführung der Walküre von

Richard Wagner aus dem groZherzoglichen Hostheater in Schwerin

zieht jetzt aus immer weiteren Kreisen fremde Besucher herbei . ES

fanden schon wiederholt besondere Vorstellungen statt , welche nur sür

Fremde berechnet waren , die dann zugleich mit dem Billet für den

Extrazug der E ' senbahn auch ein Theaterbillet empfingen , so daß sie

eines festen Platze » sicher sein konnten . So führten schon zwei Ex -

trazüge an verschiedenen Tagen die Besucher auS Rostock , WiSmar ,

Güstrow und anderen an der mecklenburgischen Eisenbahn gelegenen

Städten zu . Eine andere Vorstellung fand nur für Gäste auS Lübeck

« nd den dahinter gelegenen holsteinischen Städten statt , und vor einiger

Zen brachte ein Extrazug auS Hamburg und Altona an 600 Be¬

sucher , die am späten Abend noch wieder heimkehrten . Am 24 . d . M .

findet eine Vorstellung nur für Berliner Besucher statt , sür welche

gleichfalls ein besonderer Extrazug eingerichtet wird und alle Plätze

schon vergriffen sein sollen . Die Hin und Herfahrt von Berlin nach

Schwerin einschließlich eines Logen - oder Soerrsttz -Platze » soll nur

82 — 20 M - kosten. Nach dem Unheil der Mustkverßändigen soll die

Jnscenesetzung und Aufsührung der Walküre in Schwerin eine ganz

vorzügliche sein und theilweise sogar die Bayreuther Vorstellung noch

übertreffen . Die Damen BoerS und v . Dötscher und die HH . v. Witt

und Hill , von denen Letzterer auch in Bayreuth mitwirkte , führen die

Hauptpartien vorzüglich aus , daS Orchester steht unter Direktion de »

Kapellmeisters Aloy » Schmit , der ebenfalls in Bayreuth anwesend war .

— Paris , 20 . März . Die letzten Nachtfröste , die in der Um¬

gegend von Paris bis drei Grad Kälte erreichten , haben den Mandel¬

bäumen gründlich und vielen anderen voreiligen Entwicklungen de»

Pflanzenreiche - nicht unerheblich geschadet.

— Einem parlamentarischen Ausweis zufolge wurden während des

Jahres 1876 im Ganzen 186 der englischen Kriegsflotte ange -

hörige Unteroffiziere , Matrosen , Marinesoldaten und Schiffsjungen für

Vergehen verschiedener Art , hauptsächlich gegen die Disziplin , kriegs¬

gerichtlich verfolgt . In 178 Fällen erfolgte Veructheilung , und zwar

stiegen die Strafen von einem scharfen Verweise bis zu Zuchthaus .

Ein Mann wurde zu körperlicher Züchtigung , süns zu körperlicher

Züchtigung und G sängniß verurtheilt . Summarische Strafen wur¬

den in 162 Fällen verhängt ; dabei kamen zwei Mann in nähere

Berührung mit der „Katze"
, 401 Schiffsjungen mit der Ruthe .

Nachschrift .
-j- Berlin , 22 . März . Beim Empfange der Generalität

äußerte der Kaiser : Ich danke Ihnen für den Ausdruck der

Gefühle , die Sie heute zu Mir geführt . Ich danke Ihnen

auch für diese Gefühle selbst . In meinem hohen Alter habe

Ich wohl Ursache , mit besonderem Ernst auf die Wieder¬

kehr dieses Tages zu blicken , hoffe aber , daß Sie Mich auch

in dem für Mich beginnenden Jahre mit derselben Umsicht
und Thätigkeit in Allem unterstützen werden , was die Ar¬

mee in Stand gesetzt hat , zu erreichen , was fetzt erreicht
worden ist.

f Hamburg , 22 . März . Die Massenversammlung ( 1500

Personen ) , durchgehends selbständige Handwerker , hat ein

Vertrauensvotum für den Reichstags -Abgeordneten Bauer

in Sachen der Gewerbeordnungs - Reform einstimmig ange¬
nommen .

1- Wien , 21 . März . Nachdem in der Abend -Sitzung
der österreichischen Delegation Herbst als Generalredner

gegen . Süß für den Kredit gesprochen und Graf Andraffy

nochmals im Interesse der Großmachtsstellung der Monar¬

chie für die Bewilligung des Kredits eingetreten war , wurde

letzterer bei namentlicher Abstimmung mit 39 gegen 20

Stimmen angenommen .

1- Rom , 21 . März . Das Ministerium wurde dem Ver¬

nehmen nach heute Abend in folgender Weise gebildet :

Cairvli , Präsidium ohne Portefeuille ; Zanardelli , Innere - ;
Corti , AeußereS ; Seismit Doda , Finanzen ; Baccarini , Ar¬

beiten ; Conforti , Justiz ; Desanctis , Unterricht ; Bruzzo ,

Krieg ; Martini , Marine , — Seismit -Doda übernimmt in¬

terimistisch das Schatzministerium , bis das Ackerbau - und

Handelsministerium wieder durch Gesetz reaktivirt ist.

-j- Rom , 21 . März . Dir Kammer ist auf den 26 . März

einberufen , um den Handelsvertrag mit Frankreich und den

Zolltarif zu berathen .
-f London , 21 . März . Unterhaus . Der erste Lord der

Admiralität , Smith , bestätigte den Ankauf des brasilianischen

Panzerschiffes „ Jndependenzia < Schatzkanzler Northcote ant¬

wortet Campbell : Die Regierung werde das Mögliche thun ,
die Pforte zu veranlassen , daß sie den Krieg in den griechi¬

schen Provinzen beendige oder den civilistrten Gebräuchen ge¬

mäß führe . Die Regierung warte auf eine günstige Ge¬

legenheit , den jetzigen Zuständen ein Ende zu machen , könne

in dieser Beziehung jedoch keine positive Zusage machen . Ans

die Anfrage von Williams antwortete Northcote : 4 Panzer¬

schiffe seien in der Bai von Jsmid , zwei vor Gallipoli , 7

kleine Kriegsschiffe in verschiedenen Theilen des Marmara -

meereS und an der Sulinamündung . Die Umstände , unter

Lenen die britischen Schiffe die Dardanellen passirten , seien
bekannt . Die Regierung sehe keinen Grund , der gegen die

Zurückhaltung der Schiffe im Marmarameere spreche.

Courteney kündigt für Montag eine Frage dahin an , ob

Rußland den Unterzeichnern des Pariser Vertrags den Frie¬

densvertrag mitgetheilt und ob eS zugestanden habe , daß
jede Macht eine Debatte über irgend eine Stipulation in

deren Beziehung zum Pariser Vertrage herbeiführen könne ;
ob England verlange , daß der Vertrag den Mächten auf
dem Kongresse kollektiv zugehe und worin der praktische Un¬

terschied zwischen jener individuellen und dieser kollektiven

Mittheilung bestehe ?
-
s- London , 21 . März . Im Oberhanse erklärte Lord

Derby anläßlich der Debatte über den Antrag StrathedenS
in Betreff der Vorsichtsmaßregeln vor dem Kongresse : Eng¬
land habe nicht als nothwendig verlangt , daß Griechenland
auf dem Kongresse auf gleichem Fuße mit den Großmächten

zugelassen werde , sondern nur , daß es seine Ansprüche ent¬
wickeln könne . In Betreff der Vorlage des Grsammtver -

trages habe England verlangt , daß sämmtliche Artikel dem

Kongreffe behufs der Diskussion zugehen . Rußlands Ant¬
wort darauf sei noch ausstehend ; die Forderung Englands
sei billig und mäßig . Wenn sie nicht zugestanden werde ,
sei der Kongreß nutzlos .

Hobart Pascha veranlaßt « die bei Volo kämpfenden Insur¬
genten vom Pelion , ihre Führer zu einer Begegnung mit
ihm nach einem ->ci boe für neutral rrlärten Orte za ent¬
senden , und vfferirte den letzteren im Namen des Sultan -
die autonome Verwaltung Thessaliens . Die Insurgenten
sind jedoch angeblich entschlossen , den Kampf für die Ber¬
einigung mit Griechenland fortzusetzen . Aus Bukarest . Fast
sämmtliche rumänische Truppen sind aus Bulgarien zurück¬
gekehrt ; nur Wddin und Belgradschik bleiben vorerst von
rumänischen Truppen besetzt.

x London , 22 . März . Der ehemalige militärische
Attache bei der türkischen Armee im Armenischen , Kemball ,
begleitet Lord Lyons zum Kongreß . Die „ Times " bespricht
den Friedensvertrag im Ganzen und hebt hervor , derselbe
enthalte Vieles , was kritisirt und bekämpft werden könne ,
aber absolut nichts außerhalb der Sphäre der Diskussion
Liegendes . — Ein Telegramm der „ Times " aus Belgrad
vom 21 . März meldet : Die Serben räumten letzten Mon¬
tag Wranja .

f London , 22 . März . (Oberhaus . ) Stratheden hebt die

Vorsichtsmaßregeln hervor , welche England vor der Be -

schickung des Kongresses treffen sollte , und befürwortet Mo -

bilisirung . Granville bekämpft des Vorredners Ansicht .

Argyll ist der Ansicht , der Kongreß sollte nur untersuchen ,
ob die Abmachungen zwischen Rußland und der Türkei sür
Europa nachtheilig seien . Derby erklärt , die von Strathe¬
den befürworteten Maßregeln seien längst Seitens der Re¬

gierung getroffen . Ein Theil der Armee fei sür sofortigen
Dienst bereit ; er glaubt , Malta habe so viele Truppen , als

bequem dort untergcbracht werden können . Eine Entsendung
der Flotte nach dem Schwarzen Meere wäre gegenwärtig nicht
erwünscht . Derby protestirt gegen die Behauptung , daß Mei¬

nungsverschiedenheiten im Kabinet vorhanden seien . Es folgt
hierauf die bereits vorangeschickte Erklärung bezüglich Griechen¬
lands . Hierauf fährt Derby fort , betreffs der Bedingungen
unter denen England den Kongreß beschicken wollte , habe er
am 13 . März an Gras Beust geschrieben : Ehe England zu
dem Kongreß gehe, müsse klar seststehen , ob jeder Artikel des

Vertrages dem Kongresse vorgelegt würde , nicht etwa noth -

wendiger Weise behufs Annahme oder Verwerfung , sondern
damit erwogen werden könne , welche Artikel der Annahme
oder Beistimmung der verschiedenen Mächte bedürfen , welche
nicht ; darüber solle verhandelt werden , und Rußland habe
die Erklärung abgegeben , der vollständige Text des Vertrags
würde den Mächten nach dem Austausch der Ratifikationen
mitgetheilt werden . Nun aber entstand eine weitere Frage ,
worüber eine Verständigung noch nicht erzielt worden , näm¬

lich ob zuzugeben sei, daß alle Bestimmungen des Vertrags
dem Kongreß zur Diskussion vorgelcgt werden sollen . Eng¬
land fragte , ob Rußland gewillt sei , daß die Mittheilung
des Vertrages in seikier Gesammtheit an verschiedene
Mächte als Vorlage des Vertrages für den Kongreß ange¬
sehen werden solle, damit der Vertrag geprüft erwogen wer¬
den könne . Allgemeine Regel sei , der Kongreß stimme nicht
ab , daher gebe es in demselben keine Majorität oder Mino¬
rität ; mithin könne Rußland nicht aufgcfordert werden , alle

Fragen der Entscheidung der Majorität der Mächte zu un¬
terbreiten , was überhaupt unbillig wäre . England verlange
nur , daß sämmtliche Artikel dem Kongresse zur Diskussion
und nur zur Diskussion zugehen . ( Schluß bereits ge¬
meldet .)

-s- London , 22 . März . Die englische Regierung , von den

bisherigen russischen Erklärungen über die Diskussion der

Vertragsartikel auf dem Kongreß nicht befriedigt , erwartet
noch eine präzisere Antwort aus Petersburg , ehe sie Ent¬

scheidung über die Theilnahme am Kongresse trifft .

x Konstantinoprl , 82 . März . Die muselmännischen No -
tabeln Bulgariens bereiten eine Petition än die Königin Vic¬
toria vor , um die guten Dienste Englands , damit die Mn -
selmänner , welche in Bulgarien verbleiben , vom Militärdienst
befreit werden , gegen Zahlung einer MilitärbesreiungS -Taxe ,
wie solches bei den Christen in der Türkei der Fall ist .

Franksuner Kurszettel .
( Dir fettgedruckten Kurse find vow 22 . Märj , dir übrigen vom 21 . März .)

Slaatspapiere.

Deutsch !. 4 ' ,« Reichs - Anleihe 96 ' ,« !
Preußen 4 ' /, ' ,,Oblig . Ihle . 105 ' ,,
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. 4 ' ,. . fl. 95 ' i,
. 4 »^ . M . 95 ' , .
,, 3 ' /, «, . „ ». 1842p . 94 ' ,.
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.. 4' ,. . fl. —

. 4 °/« . M . 94 »),
Württemberg 5 «,,Obligat , fl. 103 ' ,.
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zieichr »«« »
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Deutsch« Ferei «»»«»k
DarmstSdtcr Man »
Kefferr . Ratto » akk«»k
Kefferr . Kredit-Aktie »
Aßeisische AreditSa «»
Deutsch« Affekte» »«« »
4 ' /, "i, psillz.MaxbahnbOOfl .
4"/»Heis . Ludwigsbahn SSOfl.
8 »/o öst. Ar ». Staats »«»«
S °/o „ Süd -Lombarde«

Aordweiiö . -A.
5«,„Rud .. « isnb . 2.Em .200fi .
5°,o Böhm . Westb> L. SOOst.
Sh „ Iir «» z -S» fef-Atse»k.
Kalitier
5°/oMähr .Grenzb --Pr .i .S .
5°^ BöhmLLestb .. Pr .i.Silb .
S»,,Elisab .B .. Pr4S . I .Lm .
5- ,

'
„ dt«. 2.EM.

5-/, bto. fte»rrsr. 1K7S „
5-/« d- , (Nenmarkt -Rtei»)

155
108 ' ,.

73 ' , .
108 ' ,.

680
198 ' ,.

80 ' ,«
109 ' ,.

115
7S ' I.

218
62

93 ' ,
98 ' ,.

148
109 ' ,.

210
53 ' ,.
78 ' ,.
79 ' ,«
77 ' ,,
70 -,,
71 ' ,.

Mt-Donau-Dran
S»/^Ara»,-Käses-Mriar.
5",, Kronpr . Rudols-Prior .

von 1867,68
b-,^irsnpr .Rud.-Pr .v. 186S
» 1o»ff.Ard« efl».-» .bO.
5»/. „ „ 1-it. L .
b-,g Vorarlberger
b°,«Ungar .Ostb.-Prior .i.S .
5'/,Ungar.Nsrd«ftb.Prt«r.
b'/.Ungar .Galiz.
5»,«Ungar . « is^Anl.
b°,^ str.Süd .Lomb.Pr .1Fr .
3»,. istr . Süd -L- mb.-Pr .
b'/oisterr .Slimlrb.-Pr .
S»,, »krrr .St »atSb..Pr .
8-/,Äora .Pr„ ll ». c>. v a o.
5°/, Rheinische Hypothekea -

bank-Pfandbriefe Lhlr.

6' , Pacific « cntral
6«,. « dl. Pac. Missouri

75 ',.

75 ' ,.

SS
55

57 -,.
56 ' ,.
SS ' ,«
80 ' ,.
47 ' ,.

6S
44 ' ,.

9« ' ,.
101-,.

74 ' ,.

A«l«hen,t »ose »«d Prämienanleihe .

-s- Washington , 21 . März . In der am Montag flatt -

gehabten Sitzung der Finanzkommission dcS Senats be¬

kämpfte der Sekretär dcs Schatzes Sherman entschieden die

Annullirung des Gesetzes bctr . die Wiederaufnahme der

Baarzahlungen . Derselbe wies darauf hin , daß die Regie¬

rung bezüglich der Wiederaufnahme der Baarzahlungen be¬
reits erhebliche Fortschritte gemacht habe , indem das Gold¬

agio so gut wie beseitigt und der Umlauf von amerikani¬

schen Banknoten sowie Greenbacks wesentlich eingeschränkt sei.
Die Bland ' sche Silberbill habe ihre guten , aber auch ihre
schlimmen Seiten ; dieselbe habe temporär die Amortisirungs -

operationen und Anhäufungen von Silber zum Stillstand
gebracht und dazu geführt , daß die Staatsschuld - Titel aus
dem Auslande nach Amerika zurückgefloffen seien ; letztere
wären indcß in Amerika ohne weiteres ausgenommen worden .
Dies zeuge von dem Vertrauen , welches das amerikanische
Volk in die Zukunft des Landes setze . Inzwischen sei durch
Ausprägung von Silbermünzen dem Verlangen der Bevöl¬

kerung nach Zirkulation von Gold und Silber , das die

Wiederaufnahme der Baarzadlungen erleichtern solle , Genüge
geschehen. Er (Sherman ) glaube , er werde binnen Monats¬

frist alle 4proz . Obligationen , die nothwendig seien , um die

Wiederaufnahme der Baarzahlungen herbeizuführen , verkaufen
können ; er halte es indeß für ausreichend , nur so viel Ob - !

ligationen zu verkaufen , als nothwendig , um monatlich 5 !
Millionen in Gold und Silber anzusammeln . Er empfehle i

! dem Kongreffe , ihn zu ermächtigen , daß er für die Obliga¬
tionen und bei Entrichtung der Zölle Greenbacks in Zahlung
nehmen und letztere neu ausgrben dürfe . Wenn 300 Mil¬
lionen Greenbacks in Umlauf gelassen würden , die nach dem
1 . Oktober für Zölle in Zahlung genommen werden könnten ,

^ so würde das Schatzamt im Stande sein , mit der jetzt in

^ den Kassen befindlichen Summe von 90 Millionen Gold und !
i Silber und mit der in Aussicht genommenen Ansammlung !

von monatlich 5 Millionen spätestens im Januar 1879 die ^
Baarzahlungen aufzunchmen . !

S - ,, »,. Prn >b.Präm . IVOTHt. —
ESIn >Mind «ner 100 -Thaler -

Loos« 110 ' ,.
voyr . 4»,. Prämien -« »!. 120 ' ,.
Badische 4 ' ,. dto. 12 l ' /.

, 35 - fl.-Loose —
Braunschw . 20 -Thlr .-L» ose 88 .—
« roßh . Hessische8b- fl.. Lo«s.
AnSback Bunzenbaus . Loose 26 .40

Oefir .4',,250flL „ sr ».I85t 96 ' ,.
. 5»/F00fl .- „ ».1860 1' 5 »,.
, 100. fl.. Lo«se v. 1864 850 .60

Ungar . StaatSloose 100 fl. 150 .—
Raab - Grazer lOOTHlrLoos« 70 ',.
Schwedische 10-Lhlr .-L»»sr 43 .50
Finnländer 10-Lhlr.-L»»s« — .—
Meininger 7-fl.-L»»se 18 .70
3',,Oldrrrburger40-Thlr^8 114 ',.

z»ech («kk »rs«, Kok» n«d Stwer .

L»«d, « Ivzksd.Kt. 2 ->,0 204.10
xarts ISS Kr« . 2' ,« 81 .20
Mellia « ff. öflr .W. 4 -,,»,„ 170.30

Ducalen . . .
20 -Ara » c» - St .
Engl . Sovereign «
Rassische Imperial
Dollar » in Bold

Mk. »L2 - 57
16.80 84
SOLS- 37
16.67 - 78
4.18 - 81DiScont « . . l. S . 4

Holland . 10. fl.-St . Mk . 16.85
Tendenz: festest.

Merllner Mrs «. 28 . März , « reditaktien 395 . — , StaatSbah »
435 .— , Lombarden 124 .50 , T»Sc . Eommandit 118L0 , Reichsbank
154 .90 . Tendenz : srst.

Me » er Mrs «. 22 . März . Sreditaktiea 232 .25 , Lombarde »
— .— , Snglobant 100 .50 , Rapoleonrd 'or 9L3 ' /, . Tendenz : fest .

Ne » -P »rk , 22 März . Bold ( SchlußknrS ) 101 ' /, .

»cze- ZScUerc A «» d«r»»achrichte» t» der Meitag « Seit « II .

Verantwortlicher Redakteur

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .
Sonntag , 24 . März . 7 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Der « ntheil des Teufel « , komische Oper in 3 Ak¬
ten , von Ander . Anfang ' ,- 7 Uhr .

Montag , 25 . Mrz . 2 . Quartal . 42 . Abonnements -
Vorstellung . Prcciosa , Schauspiel in 4 Akten , von P . N .
Wolf ; Musik von C . M . v . Weber . Anfang ' /z7 Uhr .

Mittwoch , 27 . März . 2 . Quartal . 43 . Abonnements¬
vorstellung . Die Komödie der Irrungen , Lustspiel in 3 Ak¬
ten , nach Shakespeare von Holt « . Er muß hetrathen , Lust¬
spiel in 1 Akt, von Wilhelmi . Anfang ' /- 7 Uhr .

X Wien , 21 . März . Die „Polit . Korresp ." bringt fol -

! gende Meldungen : Aus Athen . Die Aufständischen von Th ?s-

, fallen erlitten bei Ayhia eine Schlappe und mußten diesen

^ Ort aufgeben ; die Türken erlitten hierbei große Verluste .

Theater in Baden .
, Dienstag , 26 . März . Fidelio , Oper in 2 Akten , von

^ Beethoven . Anfang ' /,7 Uhr .



Todesanzeige.
Z .497 . Karlsruhe . Freun¬

den und Bekannten theile ich
im Namen der Familie die Trauer¬
nachricht mit , daß unsere liebe
Mutter

Karoline Fecht ,
Oberzollinspektors -Wittwe,

nach langem Leiden am 21 . ds.
sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 22 . März 1878.
A . Fecht ,

Premierlieutenant a . D .

kvupons-kiuMnliK
äsrfrvus - isciren

- ^ .etLsir - Lank

(oonenssivnirt äniek Xilkrköoirstsn Lr -
Is .88 vom 18. Nai 1864 ) .

4.« 1 . dpril 1378 kLIIixs Vouxons
unserer

50/0 kkaosidriof «
vreräen vom 15. Usirr ad nu unserer
Lasse unä bei Herrn Languier RUF

«Ingeiöst .
Ldenso ünüvt ckis Xnsreioknng sisr

neuen (.
'ouponsdogen ru ull8srsll klauä -

drisksll 8erie 1 unsi II , sovie sier Vi
viäsusiensoiisine sn unseren Xetien uncl
4er llmtausek 6er früdsren luterims -
sekeine statt

8 er1in , im Februar 1878.
Oie Onupt -Oireeiioii .

LpielkaZen

Die Linlösuuß sier voriiswerliteo
Loupoos gesediedt üurcd mied trosteu -
krei. Z . I88 .3

Larlsruds , 1 . Aärr 1873
U « ir L . FF « »nLrcks

Z .436 . 2 . Donaueschingen .

L!k
'8ncr -? !!0t^ k

'
rlp !ijo.

Photographie de» 's Herrn
Ibgtsrdüttcil ll Kammrr -PrSfidkiitko

ILtrsner
Labinet -Format , wird gegen Einsendung
von „ck>1,10 in Marken sreo . geliefert von

E . Pinnc ' s Hosbnchhandlung
in Donaueschingen .

aller Zeitschriften ist unbedingt d >e b : i Eduard Hallberger in Stuttgart erscheinende

Deutsche Romaubibliolhek .
Der Jahrgarg bri - gt wenigsten» acht groffe Romane » also in e nem

Vierteljahr für nuf 2 Mar k
zwei große Komane unserer ersten Schriftsteller .

Der gegenwärtige Jahrgang brach e t» S jetzt den großen sozialen Roman :

„ Gold und Otut" von Gregor Samarotv ,
dann :

„ Toll ich ?" von Robert Byr ,
„ Ich lebe" von Marie Colda « ,
„ Ver Junker " von Ed . Hoefer .

Mit 1. April beginnt darin der hochinteressante geschichtliche Roman au »

Bellin » Vergangenheit :
„Die Grandidiers " von Jul . Rodenberg und

„ Die Erlösung" von Joh . van Dewall .
Die „Deutsche Romanbibliothck " kann durch jede Buchhandlung in

wöchentlichen Nummern oder in 14>ägigen Hiften bezogen werden — durch die

Postämter nur in der Numme - n -AuSeabe. Die bereit » erschienenen Nummern
oder Hefte de» Jahrgang » werden neu eintretenden Abonnenten aus Verlangen nach -

aeliefert. _
3 -392 , 2.

Z .403 . 1 . Larlsrnsie .

Da » 120 Seiten und
starke Buch : VMUjl

tttreumatlsmus^
eineleichtverständliche, vielfach bewährte
Anleitung znr Selbstbebandlung dieser
schmerzhaften Leiden , wird gegen Ein¬
sendung von 30 Pfg . in Briefmarken
franco versandt von Mchter 's Aerlags -
Uvstatt in oLcipzig. — Die b igedruck -
ten Attestebeweisendie außerordent¬
lichen Heilerfolge der darin em¬
pfohlenen Kur . U.432 . 10.

8uoM ru tlMiMl '«;.
Mittwoch de« 27 . März 1878 , Abends

8 Uhr, wird in dem Ganensaal de » „ Gaft -
hofeS zum Weißen Bärea " in Karlsruhe
(Karl Friedrich Straße Nr . 28 ) der 69 .
Etiftnngstag de» Lorp » ge eiert werden.

Zu diesem Feste werden die früheren
Mitglieder de» Eorp » hiermit freundlichst
eingeladen , Z .460 . 2.

Z .414 . 1 Ein im Spinnfach theore¬
tisch und praktisch e fa t reuer jun¬
ger Mau« (Schweizer) , bisher

vlrsktor
einer großen Banmwoll -Spiunerei
der Schwei; « avz ielbständizarbeitet
und die varziiglichst' n Referenzen besitzt,
sucht eine ähnliche Lieile ,

Offerten unter Eh ' ffte Lke «4
befördert die Annoncen - Expedition von
MX« « »« » » ?« <»» »4 » « </ »«?»- in

SpeeiülitLt
In

LradmLIsrn
in feinstem

Ital. dlsrmor .

1-s .gsr
fertiger

Aufstellung
äured binarer .
Xlies Lötkixe
virä hier schon

vorbereitet.

Vkskmslvr
liaok

bkiitsvillsnä
bade

nnk kolgeoäe
Krtsanöks
Srabsteills
Selisksrt :
8tntt^ t ,
Olm ,
kdioxeo.

stets
300—400

8tüek
ia

Lic-rUedsr
küsst-

vraed , Isi>i ,
lValäsce ,
Lliinendacd,
zlenLv » ,
keutiillgen ,
Kcislivxen.
kewvteoika ; .),
UäilkeiwlLls.),
lValäslmt,
llorsbure ,
kailo v. Vsiöe

Von SO bis
8» 1000 SlarL u. s «. R

Silälisllvr ,
LLriod.

ö s rr e/.
LlustÄV aus HVSe » ,

Ir k. östsrrsiobiseber llokopsrn - » nsi Lawmersällger ,
unter NitvirkuuZ

äs» kianistsii Llsrrri ZLormami LLsäsl
Annivtag Aer » Sü . WMr « , S z UIiir ,

im großen Saale der Eintracht .
kä »t/eetv ^ »-/ee»eL / 4»» «k«»» ^feA» » /,erfee »» « « »»

kreise äer klätre : Rsssrvirte kiätre 3 Nnrk , 8sal 2 ßfnrL ,

_ 6nIIsrie 1 N . 50 kk.

k 'ür ^ .'tmlivlii 'mlt ült 'nli, '.
Jeden Bandwurm eniserne in 1 2 Srui den radikal mit dem Kopse ohne An¬

wendung von Tousso und Granaiwurzel . Da » Mittel ist für jeden menschlichen
Körper sehr gesund , sowie leicht zu gebrauchen, sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr ,
ohne jede Vor- oder Hungerkur, vollständig schmerzlos «ud oh e min¬
deste Gefahr (auch brieflich) ; für de» wirklichrn Erfolg leiste Garantie.
Bandwnrmleidende können bei mir Adnfsen radikal geheilter Patienten einsehen , und

werden arme Patienten berücksichtigt .
In Karlsruhe bin ich im II « < eI II « 1> Zimmer Nr . 5 ,

Montag und Dienstag den SL. «nd SS. März von früh S Uhr bis
Nachmittags S Uhr zn spreche « . Adresse ist :

K O « ! ll Brnnnschwklg.
Die meisten Menschen leiden , ohne daß st- es wissen , an diesem Uebel , und

mache zur Erkennung aus folgende Merkmale sufmcrksim : Blaue Ringe um di«

Augen, Blösse de» Gesicht » , matter Blick Appetitlosigkeit, abwechselnd mit Heißhunger ,
Uebelkeiten , sogar Ohnmächten bei nüchternem Magen , Sodbrennen , Magensöme ,
Beldauungtschwöche, Aussteigen eine » Knäuel» bi» zum Halse, Kopfschmerzen. Schwin
del, unregelmäßiger Stuhlgang , Koliken , Astkrjucken , wellenartige Bewegung im

Körper ._ _
(Uöl «2e) Z500 .

Z .S49. 2. Frai > ks » rr am Main .

Deutscher Phönir .
Wechsunddreißigste Generat -Bersammlnng

Die stimmberechtigten Aktionäre de» DkMfchkN Phönix , Bersichernng» Gesell-

schast in Frankfurt o. M , werden bierdorch za der
Sonnabend de« S« . März 18 - 8 , Dormrttags L« Uhr ,

im Lokale der G -sellschast (kleiner Hirschgraben l4 ) stattfindenden 86 . General -Ber -

samwlung (welche sich mit den im Z 47 Nro . 1 —4 de» rcvirnien Statut » angegebe-

neu Berhandlungen belästigen wird ) eingeladen, und zugleich ersucht
am 20 ., 21 . oder 22 . März in dro BormiltagSstundro von S biS 12 Uhr

sich über ihre statutenmäßige Ouabfikalion entweder da di er aus dem Bureau der

Gksellschaft oder in Karlsruhe aus dem Bureau der Sectio « zn legitimsten , wo-

gegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt werden
Diese Ligitimstion ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der m die Re¬

gister der Gesellschaft eingetragenen Aktien ; die Bevollmächtigten hoben außer¬
dem idre Vollmachten vorzuleg-n.

Frankfurt a . M , den 1l . März 1878 .
Die Direktion : Der Berwaltrmgsrath r

E . Sech . C . Lämmerhirt. von Donner ,
_ Präsident .

Gläubiger gebracht wird.
Mannheim , den 13 März 1878.

Großh . bad. Krei»« und Hosgericht.
Livilkammer.

K. v , Stoesser .
Werrlein .

lklltmiinöiauuarn .
W77 . Nr . 8054 , Konstanz . Baltha -

sar Wehrte von Allensbach wurde durch
diesseitige » Erkenntnis vom 24 . v. Mt »,
wegen Wahnsinn » entmündigt und Land -
wirih Nepomuk Wehrle von da ist al»
Vormund für ihn ernannt worden .

Konstanz den 16. März 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Schönte .
Bekanntmachung .

W 31 . Nr . 2635 . Staufen . Die
unterm 23 Januar 1866 , Nr . 839 , au» -
gesprochene völlige Mandtodterklärung de»
Georg Heinemann von Staufen wird
unter Versällnng de» Georg Heinemaua
st, die Kosten aufgehoben.

Staufen , den 14 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

_ Hildebrandt ._
Ber « . Bckanutmaämngru

Z .493 . 1 . Nr . 58 . Pfüllen darf .

Bekanntmachung
Zur Ausstellung de» Lagerbuche» der Ge¬

meinde und Gemarkang SchwäbliShaa «

V Damit jeder Kranke ^
bevor er eine Nur unternimmt,
oder die Hoffnung auf Gene¬
sung schwinden läßt , sich ohne
Kosten von den durch vr . Siiry 'K
Heilmethode erzielten über¬
reichenden Hellnnge» überzeugen
kan «, sendet Richter '« Berlag« -
Anstalt in Leipzig auf Franco-
Berlangen gern Jedem «inen
„Attest-Auszug" (iso . Aust,)
gratj » und franco. — BersLume
Niemand , sich diesen mit vie¬
len Krankenberichten versehenen
„Auszug" kommen zu lassen , —
Bo « dem illustrirten Original¬
werke : vr . Airh's Naturhetl -
meihode erschien di« 100 . Aust,,
Aubel -Ausgabe , Preis i Mk.,
zu beziehen durch alle Buch ,

Handlungen.

Bürgerliche Ke «drspftege
Bermögeusadsondttnuer ».

W .75 . Nr . 2466 Mannheim . Di -
Ehefran de» Händler » Lorenz Bollert ,
Walpnrga , geb. Walter , in Mannheim
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ber -
mögenSabsonverung erhoben und ist Tag -
sahrt zur Verhandlung hierüber auf

Dienstag den 30. April d . I, ,
! Vormittag » 9 Uhr ,
konberaumt ; wa» hiermit znr Kenntniß der

sen ist Tozsohrt auf
Montag den 8 . April d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
iw Rathbzimmer zu Zell A. aoderanmt .

Die Grundeigenlhümer dieser Gemsr -
kung werden hievon in kenntniß gesetzt und
bezugnehmend aus Art . 6 letzter Absatz der
AllerhöchstlandesherrlichenVerordnung vom
26 . Mai l857 (Regierungsblatt 1857 , Nr .
LXI , Seite 221) aufgefordert , die zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften etwa bestehenden
Grunddienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtruiknnden dem Unterzeichneten zum
Eintrag in da» Lagerbuch in obiger Tag -
sahlt anzamelden.

Psullendorf , den 20 . März 1878.
Der Bezirk- zeoweter :

B o i e r.
^ 491. 1. Rastatt

Bekanntmachung .
Bei der UnterzeichnetenGarnison - verwal-

tnng soll der Neubau eine» MagozinSschap-
pev» , welcher zu 4086 M . 22 Pf . veran¬
schlagt ist, im Snbmisston »wege an einen
Geaeralnnternehmer vergebe » « erden, wozu
Termin auf

Montag den 1b. April l . I .,
Vorm . 9 Uhr ,

im Bureau der diesseitigen Verwaltung an¬
beraum« ist . Die bezüglichen Bedingungen
nebst Kostenanschlag können während der
Dienststunden aus dem genannten Bureau
ewgesehen werden, woselbst auch die «inzu¬
reichenden Offerten mit entsprechender Auf¬
schrift vor Eröffnung de» Termin » abzuge¬
ben find.

Die fraglichen Bedingungen können auf
Wunsch gegen Einsendung von 2 Mark be-
zogen werden.

Rastatt , den 20. März , 878 .
König! . GarnisonSverwaltung

Z,451 .2 Ueberlinzen .

Ankündigung.
Au» der Gantmasse de»

HutwacherSHerrmann Bub «
lin von hier wird in Folge richterlicher
Verfügung uachbeschriebene Liegenschast

Mittwoch den 17. April d . I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

in dem Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltige Zuschlag ersolgt,
wenn der Schätzor-gSprei» oder darüber ge-
boten wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
Ein vierstöckige » Wohnhaus

mit Hintergebäude , Keller,
Schweinstall und Hofraithe an
der Marktgaffe, neben Richard
Hirn und Karl Rehmann ,
zaxirt zu . 12,000 M

Zwölstansend Mark .
Ueberlingen , den 16 März 1878 .

Großh . Notar
E i e r m a n n.
3 487 . 1 . Karlsruhe .

Versteigerrmgs -^ Ankündigung .
Wird hiermit die aus

Donnerstag den 28 . März l . I . ,
Nachmittag » 2 ' /, Uhr .

anberaumte II . Versteigerung der zur Gant -
wasse de» Maurermeister » Friedrich Weiß
dahier gehörigen Liegenschaften abbestellt
uns zugleich witZustimmung de» Miteigen,
tbümer» Friedrich Hollenweger dahier
Tagsahrt znr Vornahme der I . Verheize-
rong der gesawmten, zur Ganimaffe de»
Maurermeister » Friedrich Weiß gehörigen
und in Gemeinschaft mit Friedr . Hollen¬
weger stehenden Liegenschaften ans

Mittwoch den 24 . APril l. I . ,
Nachmittag » 2' / , Uhr ,

in da» Komwi sion »zimmer de» Rathhause»
dahier anberaumt , wobei der endgültige Zu -
schlag erfolgt , wen» der Schätzung»preiS
oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Da » in der Rüppurrerstraße
dahier unter Nr . 42 , einerseits
neben sich selbst , andersrit» ne¬
ben Kaufmann Wilhelm ZoLi-
kofer gelegene vierstöckigeWohn -
haa » nebst der dazu gehörigen
Hosraithc und Borgarten , ein¬
schließlich de » Grund und Bo¬
den »,

taxirt zn . 24850 M .
2.

Da » in der Rüppurrerstraße
dahier unter Nr . 44 , einerseits
neben sich selbst , anderseits ne¬
ben Privatmann Friedr . Hol-
lenweger gelegene vierstöckige
Wvhnhan » nebst der dazu ge-
hörigen Hosrailhe und Borgar¬
ten, einschließlich de» Grund
und Boten »,

taxirt zn . 25370 M .
3.

Fünf an die beiden oben be¬
schriebenen Wohnhäuser an¬
grenzende , neben Kaufmann
Wilhelm Zollikoser and Pri -
vatmann Friedrich Hollenwe¬
ger gelegene Gärten and Boa -
Plätze ,

taxirt zu . 10030 M .
Zus. . 60250 M .

Vom Kansprelt ist rin Fünftel haar und
»er Rest mit 5 ° , verzinslich in vier Iah -
reSlerminen , 1878—1881, zahlbar.

Die übrigen « erstrigerung»bebingnngeu,
sowie der Skvmivnrplau der einzelnen
Liegenschaften können inzwischen im Ge-
fchäftrzimwer de» Unterz-ichveten, Lange-
straße Nr . 70 , eine Treppe hoch (zunächst
dem Mark 'platze), riugejehen « erden.

Karl»ruhe, den 16. März 1878.
Großh . Notar

O t t.

Z 501 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen .

Die im Tarife für den direkten Güter¬
verkehr zwischen Stationen der Königlich
Württembergischen Staat »- Eisenbahnen o>
Stationen der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothiingen und Luxemburg vom 1 . Februar
l I . auf Seite 68 für den Verkehr der
ElfäffischeaStation „ BaselLentralbohnhos *
enthaltenen Fracht ätze kommen mit sofor¬
tiger Wirkung di» eus Weitere» auch für
den Verkehr der Station Basel Badische
Bahn znr Anwendung .

Karl - rohe , den 22. März 1878
Geaeral -Direkäon . _

Z404 3 Karlsruhe .

Großh Bad Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Genehmigung vergeben wir
die Lieferung von

300 Kilo Papierßreifen für Lelegr«.
phenapparate 20 mm breit , 165 mm
äußerer Darchmrffer und 78 mm
Kern und

1000 Kilo deßglerchen 12 mm breit ,
130 mm äußerer Durchmesser nab
30 mm Kern.

LieferungSlnstig- werden aufgefordert ,
ihre Offerte schriftlich , verschlossen und mit
entsprechender Ausschrift versehen unter
Anschluß einer Oualitätrprobe de- vfferir-
ten Papiere » bi»

Ditvftag de, 26 . März l . I . ,
Bormittags 16 Uhr,

bei nnS einzureichen, wo auch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegenden Bedingung «»
gegen portofreie Ansragen erhoben « erde «
können.

Karlsruhe , den 14. März 1878.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine. _
Z .499 . 1 . Karlsruhe .

Greßh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mil höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung nachverzeichneter

Schmied - » « d Bele « chtu » sS -
Materialicn

im SoumisfionSwege , nämlich :
80000 Kilo Maschinenöl,
60000 „ Rep»öl ,
25000 „ Mineralöl ,
12000 . Talg ,
60009 „ Lampenöl,
70600 „ Erdö ! (Petroleums ,
13000 „ Leinöl.
25 ' 0 „ feines Terpentinöl ,

25000 „ ordinäre» Terpentinöl
(Putzöls.

Lieserungrlustige werden hiermit ausge-
sordert, ihre Offerte schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Anjschrift versehen,
bi»

Roatag de« 8 . April l . I .,
Vormittags 16 Uhr ,

bei nn » einzureichen, wo auch die der Liefe¬
rung zn Grunde liegenden Bedingungen
aus portofreie Anfragen abgegeben werden.

Karlsruhe , den 20 . März 1878 .
Großb . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
Z468 . 2 . Nr . 1560 . KarlSrnhr .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen

Die Arbeiten zur Herstellung «ine» Die -
lenboden» und von 11 Stück EntleernngS -
gruben in der Tentralwerkstärte dahier, ver«
anschlogt

1 . Maurerarbeit zu . . 6315 M . 95
2 . Zimmerarbeit zn . . 7929 „ 72

zas. 14245 M . 87
werden , höherer Anordnung gemäß , im
Wege schriftlicher Angebote in Akkord ge¬
geben .

UebernahwSluftige wollen ihre Angebote
»erschlossen , portosrei m d mit entsprechen¬
der Avsschritt versehen , spätesten» bi»

Mittwoch dr » 27 . d. Mt «. ,
BorwittagS 16 Uhr ,

auf meinem GeichäfiSzimmer einreichen,
woselbst auch die bezüglichenPläne , Kofteu-
vorouschläge und Bedingungen inzwischen
eivgesrhknwerden können.

Karlsruhe , den 18 . März 1878 .
Der Großh . Bezirkrbahningevieur .

Z .496. Nr . 191. B o x b e r g.

Stammholz -Versteige¬
rung.

In den dieffeitigen Dowänenwaldunge «
werden versteigert, und zwar

Samstag den 80 . d . M . ,
früh nach 10 Uhr , im Distrikte Seeplatte
bei Winzcnhofen : 11 Stämme und Klötze
Hollänker - , Bau - und Nutzholz Eichen »nd
an demselben Tage Nachmittag» 1 Uhr im
Distrikte Sendlertberg beim Schollhos:
25 Stämme und Klötze eichene » und elzbeer-
ne» Holländer - , Ban - und Nutzholz.

Boxberg, den 21 . März 1878.
Großh . bod . Bezirk- foistei.

Müller
Z 453. 2 . Nr . 418 . Bei Kroßh . Mark-

gräflich Bad . Rentamte Hilzingen ist die
Gehilsenstelle mit 1200 Mk jährlichem Ge¬
halt und freier Wohnung für eine kleinere
Familie nebst Garteagenuß längsten» auf
Ostern d. I . wieder zn besetzen-

Bewerber werden eingeladen, sich alsbald

zn milden.

(Mit einer Berlage.)

Druck an » Berka » » er G . Braun ' fche « Hafbachdrnckerri .
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